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1. Allgemeines
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1.1 Geltungsbereich

Das Design Manual gilt für Personenunterführungen (PU) in 
Rahmenbauweise sowie für Rampen – sowohl im Neubau als auch 
bei umfassenden Sanierungen im Bestand. Es findet insbesondere 
Anwendung auf Bahnhöfen der Kategorien 3 bis 7. Für Bahnhöfe 
der Kategorien 1 und 2, bei denen häufig komplexere Ausbauten 
erforderlich sind, bedarf es individueller Planungen; grundsätzlich 
gelten jedoch auch hier die Vorgaben des Manuals. 

Zudem ist das Manual für Bahnhöfe des Typ S relevant, 
die im Zuge des Programms „Zukunftsbahnhöfe“ aufgewertet 
werden. Die Unterlage dient als Planungsgrundlage für die 
Gestaltung von Boden, Wand, Decke und Beleuchtung.

1.2 Ziele

Mit dem Design Manual für Personenunterführungen soll ein 
einheitlicher Standard erreicht werden. Insbesondere werden 
folgende Ziele verfolgt:

• Angenehme Atmosphäre und kundenfreundliche Ausleuchtung.

• Gute und schnelle Orientierung.

• Hochwertiges Erscheinungsbild durch stimmige Farb- und 
Materialauswahl.

• Langlebige Oberflächen für effiziente Reinigung/Betrieb und 
Vandalismusresistenz.

• Harmonisierung von Bautechnik und Design. Die in diesem 
Gestaltungsleitfaden enthaltenen Designentwürfe vereinen 
ästhetische Ansprüche mit technischen Anforderungen und 
erfüllen zugleich die Vorgaben der Barrierefreiheit –
insbesondere in Bezug auf Kontraste, taktile Leitsysteme 
(BLS) und Revisionierbarkeit.

! Dieses Dokument erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
und ersetzt nicht die jeweils gültigen Leistungsverzeichnisse, 
technischen Richtlinien oder Detailplanungen. Inhalte und 
Angaben können sich im Zuge von Projektfortschritten, 
technischen Entwicklungen oder internen Anpassungen ändern. 
Bestimmte Themenbereiche werden in diesem Manual 
beispielhaft oder in allgemeiner Form behandelt. Maßgeblich 
sind stets die jeweils aktuell freigegebenen Planungs- und 
Ausführungsunterlagen.
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1.3  Aufbau der Unterlage

Das Design Manual umfasst Entwürfe für die Gestaltung von 

Personenunterführungen.

• Universelle Anwendbarkeit:
Das Design Manual beinhaltet Ausschnitte von Fliesen- und 
Farbmustern, die sich im Rapport wiederholen. Somit können 
sie für unterschiedliche PU-Größen ausgeführt werden.

• Ausschreibungshilfen:
Die Unterlage verweist auf die LV-Positionen in den Muster-LVs.

• Baukasten:
Für ein harmonisches Gesamtbild werden zur Wandgestaltung 
passende Boden- und Deckengestaltungen vorgegeben. Bei 
Teilsanierung können einzelne Elemente umgesetzt werden.

• FAQ:
Wiederkehrende Fragen werden im Anhang beantwortet.

1. Allgemeines
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1.4 Allgemeine Vorgaben

Als Transitort müssen Personenunterführungen räumlich 
schnell erfassbar, hell und gut strukturiert sein. Das bedeutet:

• Personenunterführungen sind frei von Aufbauten zu halten, 
die für den Betrieb nicht notwendig sind.

• Sichtachsen zur Wegeleitung und Zugangsbereiche sowie 
Fluchtwege und Bereiche direkt vor Treppenanlagen und 
Aufzügen sind freizuhalten.

• Elemente außer Betrieb und ohne Funktion sollen zurück-
gebaut werden.

• Deckeneinrichtungen wie Leuchten, Lautsprecher und 
Wegeleitung befinden sich 250 m über Oberkante Fußboden. 

• Broken-Window-Effekt: Anzeichen von Vernachlässigung 
sind Nährboden für weiteren Vandalismus. Schnelle Reaktion 
bei Reinigung und Beseitigung von Schmierereien sowie 
Instandsetzung beschädigter Elemente.

• Helle und freundliche Atmosphäre schaffen: 
Dunkle Ecken aufhellen, Nischen verschließen, auf 
Transparenz und Einsehbarkeit achten.

1.5 Mitgeltende Regelwerke 

• 813.0208 – Inspektionsfähige Ingenieurbauwerke in 
Personenbahnhöfen planen und bauen

• 813.0208A01 – Wandbeläge auf Betonoberflächen von 
Ingenieurbauwerken im direkten Verbund einbauen 

• 813.0202 – Bahnsteigzugänge konstruieren und bemessen

https://krwd.intranet.deutschebahn.com/public/813.0205?lang=de
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1. Allgemeines
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1.6 Wandflächen, Anstrich und Graffiti

• Fliesen sind wenn möglich gemalerten Flächen vorzuziehen 
(höherer Graffitischutz).

• Gemalerte Flächen mit nachträglicher Grafittischutzversiegelung
sollten nur an Standorten mit wenig Vandalismus, an nicht 
erreichbaren Flächen (ab 250 cm Höhe) und in schmaleren PUs
(Breite < 250 cm) verwendet werden.

• Figürliche oder bildhafte Gestaltungen sind zu vermeiden, da 
diese häufig vandaliert werden.

• Wände dürfen nicht mit bildstarker Gestaltung (z. B. Graffitimotive 
und -schriftzüge) überfrachtet werden. Grafische Gestaltung soll 
reduziert werden. Kleinteilige Muster nur an Vandalismus-
standorten verwenden.

• Keine Graffitischriftzüge (Style Writing).

1.7 Positionierung von Ausstattungselementen

Ausstattungselemente sind einheitlich, in Maßen und gebündelt an 
sinnvoller Stelle zu positionieren. Freigegebene Elemente der 
Bahnhofsausstattung siehe Ausstattungskatalog . Geforderte 
Anzahl siehe Bahnhofsplan .

• Fahrausweisautomaten:
Schlangenbildung und Sonneneinstrahlung bei der Platzierung 
beachten. Wenn möglich vor der PU oder am Bahnsteig platzieren. 
Siehe Ordnungssystem Bahnsteige .

• Abfalleimer:
Nicht unter Handläufen und in Laufwegen platzieren, insb. 
Leitsysteme beachten. Der Abstand zum taktilen Leitsystem 
muss mind. 60 cm betragen.

• Vitrinen:
Die PU möglichst von Vitrinen freihalten und diese vor der PU 
oder am Bahnsteig platzieren. Im Ausnahmefall Vitrinen in der 
PU dort platzieren, wo sich Reisende orientieren 
(z. B. an Ein-/Ausgängen oder am Bahnsteigzugang). 
Ausreichende Beleuchtung muss gewährleistet sein. Hinweis: 
Reisende müssen auf dem Weg zum Bahnsteig die allgemeinen 
Informationen (Fahrgastrechte, etc.) wahrnehmen.

• Sonstige Elemente:
z. B. Smart Locker, Schließfächer und Snack- und Getränke-
automaten sind nach Möglichkeit außerhalb der PU aufzustellen. 
Der Aufenthalt vor den betreffenden Elementen darf die 
Durchgangsbreite der PU nicht behindern. 

1.8 Umgang mit Werbung

• Siehe Leitfaden zur Platzierung von Werbung 

1.9 Wegeleitung

Die Standards des Ausführungshandbuch 81393 (Design Manual) 
Wegeleit- und Informationssystem  sind einzuhalten:

• Gleisnummern sind unter Berücksichtigung der Sichtachsen an 
den jeweiligen Aufgängen zu platzieren.

• Die Wegeleitung zu den Ausgängen wird im Treppenabgang oder 
der gegenüberliegenden Seite in vandalismussicherer Höhe 
montiert. Bei abgehängten Schildern ist die Durchgangshöhe von 
250 cm zu berücksichtigen.

• Eine Wegeleitung in die Umgebung (z. B. Richtung Stadt) eignet 
sich als Ergänzung zur Standard-Beschilderung.

• Die Wegeleitung muss leicht verständlich und konsistent sein.
Zu beachten sind insbesondere die Wahrnehmbarkeit durch einen
Kontrast zum Untergrund sowie die Einhaltung von Tabuzonen.

https://marketingportal.extranet.deutschebahn.com/marketingportal/Design-Anwendungen/Architektur/Ausstattung-Bahnhoefe
https://bahnhofsplan.infra.comp.db.de/#/startseite
https://dbsw.sharepoint.com/:b:/r/sites/SollBahnhof/SiteAssets/SitePages/Bauliche-Gestaltung/Arbeitshilfe_Ordnungssystem-Bahnsteige_V1.pdf?csf=1&web=1&e=VO1LXp
https://db-stationundservice.symbioweb.com/stationundservice/Prozessportal/viewer/1031/BasePlugin/File/GetFile/9fb8aa02-1e0c-4579-b045-03766b61e008.Storage.html
https://krwd.intranet.deutschebahn.com/public/81393?lang=de
https://krwd.intranet.deutschebahn.com/public/81393?lang=de
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2. Grundlagen

Abb. 1.: Regelquerschnitt Rahmenbauteil gemäß Baustandard

2.1 Regelzeichnungen und Leistungsverzeichnisse

Für den Ausbau von Personenunterführungen ist
ein Baustandard  mit Regelzeichnungen und 
standardisierten Leistungstexten veröffentlicht. 
Dieser ist verbindlich anzuwenden. Abweichungen 
davon sind in der Planung zu dokumentieren.

Regelzeichnungen:

• SPU01 Bodenaufbau Betonwerkstein

• SPU02 Wandaufbau Anstrich

• SPU03 Decke Anstrich

• SPU04 Anschluss: Boden an Wand (gestrichen) 
mit Entwässerungsrinne

• SPU06 Anschluss: Boden an Wand / 
Sockelfliese Betonwerkstein

• SPU08 Bodenaufbau Bewegungsfuge

• SPU09 Einbausituation Beleuchtung

• SPU10 Wandaufbau Fliese

• SPU12 Bodenaufbau / Bodenindikatoren

• Abnahmeprotokoll 

• Bodenindikatoren in PU

• Design Manual PU

Leistungsverzeichnisse:

• 013A-PU Estricharbeiten

• 013B-PU Bodenbelag

• 013C-PU Malerarbeiten

• 013D-PU Fliesenarbeiten

8

https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/pbhf/baustandards/bautechnik-7781640
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2.2 Eingruppierung der Ausbauvarianten Personenunterführung

Bahnhofskategorie Empfohlene Ausbaumaßnahme (Wand)

Kategorie 1-2 
(Leuchtturmbahnhöfe)

Hochwertige Materialien 

(z. B. Vorsatzschalen, individuelle Fliesen, 
Naturstein, Glas)

Hochfrequentierte 
S-Bahn-Stationen 

A. Fliesen

B. Graffitischutzboards

Kategorie 3-5 A. Fliesen

B. Anstrich

C. Graffitischutzboards 

(IseB SPU00 Design Manual Personenunterführung) 

Kategorie 6-7 A. Fliesen 
(Standortanforderungen an 
Sauberkeit und Vandalismus)

B. Anstrich

C. Graffitischutzboards 
(hohe Standortanforderungen an 
Sauberkeit und Vandalismus)

(IseB SPU00 Design Manual Personenunterführung) 

! Grundsätzlich ist die Fliese gegenüber 
einem Wandanstrich oder anderen 
Wandbelägen zu bevorzugen (guter 
Graffitischutz). Unter bestimmten 
Umständen, wie etwa wirtschaftliche 
Gründe oder aufgrund technischer 
Anforderungen (z. B. Mindestbreite, 
PU-Länge oder Betonart), können 
auch alternative Lösungen in Betracht 
gezogen werden.

! Zur Sicherstellung der 
Revisionierbarkeit sind gemäß Ril
813.0208 vorgesetzte Wandbeläge und 
Verkleidungen wie Vorsatzschalen aus 
Trockenbaukonstruktionen, Naturstein 
oder Glas an Bahnhöfen der Kat. 3-7 
zu vermeiden. Kommen komplexe 
Ausbauten dennoch vor, so ist die 
Revisionierbarkeit des Brückenbauwerks 
im Zuge eines Inspektionskonzeptes 
zu beschreiben.

2. Grundlagen
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2.3 Materialauswahl Wandbeläge (Ausbauvarianten Personenunterführung Kat. 3-7)

Über den Entscheidungsbaum ist der passende Wandbelag zu identifizieren. 
Auf den weiterführenden Seiten sind die jeweiligen Gestaltungsoptionen spezifiziert.

schlecht

Bestand: 
Anstrich/ 
Sichtbeton

historisch

gut

Fliese neu

(ab Seite 11)

Fliese sanieren

Fliese erhalten

MaterialzustandAusgangssituation Durchgangsbreite PU Handlungsempfehlung

Bestand: 
Fliese

Fliese neu

(ab Seite 11)

< 250 cm Breite

> 250 cm Breite

Anstrich neu

(ab Seite 41)

WU-Beton nach 
DAfStb Richtlinie 
(weiße Wanne) * Anstrich neu +

Graffitischutzboard

(ab Seite 46)

< 250 cm Breite

> 250 cm Breite

Anstrich neu

(ab Seite 41)

Neubau
Fliese

(ab Seite 11)

10

! Für Neubau und umfassenden 

Umbau gilt: Die Mindestabmessung 

für Durchgangsbreite und -höhe 

sind gem. RiL 813.0202 einzuhalten. 

Es ist zu beachten, dass bei 

Aufbringung von Fliesen weiterhin die 

Mindestdurchgangsbreite von 250 cm 

gewährleistet ist. 

PU nach 
Baustandard 
(schwarze Wanne)  
mit WU-Beton ** Fliese neu

(ab Seite 11)

< 250 cm Breite

> 250 cm Breite

Anstrich neu

(ab Seite 41)

*WU-Beton nach DAfStb Richtlinie: 
Das Bauwerk selber dient als wasserundurchlässige 
Schicht (weiße Wanne). Diese Konstruktionsart 
beschreibt nicht den Regelfall gemäß Baustandard 
und Ril 813.0202 und ist, soweit die 
Rahmenbedingungen es zulassen, möglichst zu 
vermeiden. Es ist stattdessen nach Baustandard 
zu planen (schwarze Wanne).

**PU nach Baustandard (schwarze Wanne): 
PUs sind gemäß Baustandard und Ril 813.0202 als 
schwarze Wanne zu planen. Das heißt, es muss 
auch bei Verwendung von hochwertigem wasser-
undurchlässigem Beton eine zusätzliche 
Abdichtung nach Ril 804.6101 geplant werden.

2. Grundlagen



D
e

si
g

n
 M

a
n

u
a

l 
P

e
rs

o
n

e
n

u
n

te
rf

ü
h

ru
n

g
 

3. Gestaltung Fliesen 
(PU)

11



DB InfraGO AG | I.IPM 6 | Design Manual Personenunterführungen und Rampen (Kat. 3-7) | V 2.1  | 2025

Orange-Braun (3.5.1) Blau (3.5.2) Grün (3.5.3) Polychrom (3.5.4)

Großformat
30 x 60 cm

Verlauf vertikal
10 x 30 cm

Verlauf horizontal 
30 x 60 cm

Dot Design
10 x 30 cm

Tetris 
30 x 60 cm

Abstrakte Streifen
10 x 30 cm

12

3.3 Übersicht Fliesenentwürfe (Die verschiedenen Varianten werden detailliert ab Seite 14  vorgestellt.)

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Fliesen gelten für

• PU Breite > 250cm

Empfohlen für

• von Vandalismus/ 
Graffiti betroffene 
Standorte.

! Entwürfe klickbar 
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! Die Anforderungen der Ril 813 0208 A01 
bzgl. der maximalen Fliesenab-
messungen (max. Kantenlänge 60 cm 
x 60 cm, max. Dicke 12 mm), der zu 
wählenden Wandbeläge, der 
Fugenbreite und die vorgegebenen 
Verlegearten sind einzuhalten.

! Bauwerksfugen/Dehnungsfugen 
dürfen nicht überfliest werden!

! Bestandsfliesen müssen vor dem 
Neufliesen abgebrochen werden. 
Fliesen dürfen nicht auf Fliesen 
geklebt werden!

! Zur Abnahme ist die IseB SPU-14 zu 
beachten und anzuwenden.

3. Gestaltung Fliesen (PU)

3.4 Generelles zu Fliesen

Das Gestaltungsprinzip beruht auf Zonierung 
der unterschiedlichen Bereiche einer PU. 
Dies wird durch farbliches Hervorheben der 
Treppenaufgänge erreicht. Dadurch wird dem 
Kunden die Orientierung erleichtert und die 
Schlauchwirkung wird eingedämmt. Zu- und 
Abgänge werden immer in die Gestaltung 
einbezogen.

Auf Lieferzeiten und frühzeitige Bestellung 
der Fliesen achten!
Lieferzeiten können 14 Wochen (und mehr) 
betragen.

Im folgenden werden die Abkürzungen PU 
für Personenunterführung und TH für den 
Bereich der Zu-und Abgänge genutzt.

Siehe auch Baustandards Seite 8 

! Die in diesem Kapitel genannten LV-
Positionen beziehen sich nur auf 
Wand und Decke. Für andere 
Materialien, Bauteile, Zulagen etc. 
siehe entsprechende Positionen in 
den Leistungsverzeichnissen.
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Materialübersicht

PU TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.1.1 „Orange-Braun“ Großformat 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 19 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 2020-Y50R 18 x 8 x 03.01.0440.
Fliese 3 NCS S 3040-Y60R 8 x 03.01.0450.
Fliese 4 NCS S 4040-Y70R 3 x 03.01.0460.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

2 1 2 3 4 1

3 2 1 2 1 2

1 2 3 1 3 1

2 1 2 2 1 2

1 3 1 1 2 4

2 1 2 3 2 1

3 4 1 2 1 2

1 2 3 1 1 2

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliese 4:
NCS S 4040-Y70R

Fliese 3:
NCS S 3040-Y60R

Fliese 2:
NCS S S 2020-Y50R

3
0

60

1
0

30

3
0

10

30

2
4
0

360

10

60

2

2

2

2

2

2

2

2
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.1.2 „Orange-Braun“ Verlauf vertikal 10 x 30 
cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Materialübersicht

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliesenanzahl Rapport:

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliese 3:
NCS S 4040-Y70R

Fliese 2:
NCS S 3040-Y60R

Fliese 1:
NCS S S 2020-Y50R

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 2020-Y50R 48 x 03.01.0470.
Fliese 2 NCS S 3040-Y60R 160 x 03.01.0480.
Fliese 3 NCS S 4040-Y70R 48 x 12 x 03.01.0490.
Sockelfl. NCS S 7500-N 21,33 x 1 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

1
0

30

1
0

30

3
0

10

30

1
2
0

640

10

PU

TH

2222 2 2 2 3 2 3 2 3 3

2222 2 2 3 2 3 2 3 3 2

2222 2 2 2 2 2 3 2 3 2

3222 2 2 2 3 2 3 3 2 3

2332 3 3 3 3 2 3 2 3 2

3333 3 2 3 2 3 2 3 2 2

3233 3 3 3 2 3 3 2 3 2

3333 2 3 2 3 2 3 2 2 2

222 2 2

222 2 2

223 2 2

222 2 2

22 2 2

22 2 2

22 2 2

22 2 2

2 2

2 2

2 2

2 2

2 2 1 2 1 2 1 1

2 1 2 1 2 1 1 2

2 2 2 2 1 2 1 2

1 2 1 2 1 1 2 1

2112 1 1 1 1 2 1 2 1 2

1111 1 2 1 2 1 2 1 2 2

1211 1 1 1 2 1 1 2 1 2

1111 2 1 2 1 2 1 2 2 2

2

2

1

2

22 2 2

22 2 2

22 2 2

22 2 2

2

2

2

2

3 3 3

3 3 3

3 3 3

3 3 3
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.1.3 „Orange-Braun“ Verlauf horizontal 30 x 60 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 4:
NCS S 4040-Y70R

Fliese 3:
NCS S 3040-Y60R

Fliese 2:
NCS S S 2020-Y50R

Anzahl Fliese 1 am abhängig von Höhe!

Das Fliesenmuster an den 
Zu- und Abgängen wird 
ab Oberkante verlegt und 
im unteren Bereich je 
nach Wandhöhe mit der 
benötigten Anzahl von 
Fliese 1 ergänzt.

An Stellen, wo Rapport 
PU auf Rapport TH trifft 
ist darauf zu achten, dass 
die horizontalen Fugen 
aufeinander treffen. Ggfs. 
oben durch weitere Fliesen 
ergänzen/anstückeln.

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 3 x 3 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 2020-Y50R 2 x 2 x 03.01.0440.
Fliese 3 NCS S 3040-Y60R 2 x 2 x 03.01.0450.
Fliese 4 NCS S 4040-Y70R 1 x 1 x 03.01.0460.
Sockelfl. NCS S 7500-N 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

2
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4

1

1

2

3

2

3

1

1

3

4

2

1
3
0

60

1
0
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6
0
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30

2
4
0
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10
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.1.4 „Orange-Braun“ Dot Design 10 x 30 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 5:
NCS S 1000-N

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fliese 4:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 3:
NCS S 4040-Y70R

Fliese 2:
NCS S 2020-Y50R

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 78 x 03.01.0100.
Fliese 2 NCS S 2020-Y50R 25 x 24 x 03.01.0470.
Fliese 3 NCS S 4040-Y70R 14 x 03.01.0490.
Fliese 4 NCS S 3020-G10Y 3 x 03.01.0160.
Fliese 5 NCS S 1000-N 128 x 03.01.0190.
Sockelfl. NCS S 7500-N 10,33 x 1 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

Visu anpassen

13 452 3 3 5 5 5 3 5 1 1 1 1 1 12 2 2 1 1 1 5 2 2 2 5 5 5

51 555 5 5 1 5 1 5 5 5 5 1 5 5 15 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 1 1

11 511 2 1 1 2 2 1 1 1 5 2 2 5 42 5 5 5 2 5 5 5 1 5 5 3 1

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1

51 255 5 5 3 1 1 1 2 5 3 3 1 5 53 5 3 5 1 1 1 2 1 1 1 2 1

15 515 5 5 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 55 5 5 1 5 5 5 5 5 1 5 5 1

52 355 2 1 2 2 2 5 4 5 5 5 5 5 52 1 5 5 5 3 1 1 1 2 1 3 3

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1

PU

1
0

30

1
0

30

3
0

10

30

2
4
0

310

10

TH

30

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Materialübersicht

PU TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.1.5 „Orange-Braun“ Tetris 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH Mitte LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 19 x 2 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 2020-Y50R 19 x 1 x 03.01.0440.
Fliese 3 NCS S 3040-Y60R 12 x 4 x 03.01.0450.
Fliese 4 NCS S 4040-Y70R 6 x 8 x 1 x 03.01.0460.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliese 4:
NCS S 4040-Y70R

Fliese 3:
NCS S 3040-Y60R

Fliese 2:
NCS S S 2020-Y50R

3
0

60

1
0

30

3
0

10
2
4
0

360 6060

30

Mittelstück(e) Kante zu THEndstück(e), wird gespiegelt 

Kontrastfeld für Beschilderung (ggfs. Größe und Position anpassen)

1 1 1 1 1 1

1 1 1 1 1 4

2 1 2 1 1 4

2 1 2 1 2 2

2 2 2 2 1 2

3 2 3 2 2 2

3 3 3 3 2 2

4 4 3 4 4 2

4

4

4

4

4

4

4

4

1

1

2

3

3

3

3

3

1

1

2

3

3

3

3

4
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 4:
NCS S 4030-R80B

Fliese 3:
NCS S 2020-R80B

Fliese 2:
NCS S 1510-R80B

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.2.1 „Blau“ Großformat 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 19 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 1510-R80B 18 x 03.01.0310.
Fliese 3 NCS S 2020-R80B 8 x 8 x 03.01.0320.
Fliese 4 NCS S 4030-R80B 3 x 03.01.0330.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

2 1 2 3 4 1

3 2 1 2 1 2

1 2 3 1 3 1

2 1 2 2 1 2

1 3 1 1 2 4

2 1 2 3 2 1

3 4 1 2 1 2

1 2 3 1 1 2
3
0

60

1
0

30

3
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.2.2 „Blau“ Verlauf vertikal 10 x 30 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 3:
NCS S 4030-R80B

Fliese 2:
NCS S 2020-R80B

Fliese 1:
NCS S 1510-R80B

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1510-R80B 48 x 03.01.0110.
Fliese 2 NCS S 2020-R80B 160 x 03.01.0120.
Fliese 3 NCS S 4030-R80B 48 x 12 x 03.01.0130.
Sockelfl. NCS S 7500-N 21,33 x 1 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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222 2 2
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22 2 2

22 2 2

22 2 2
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.2.3 „Blau“ Verlauf horizontal 30 x 60 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 4:
NCS S 4030-R80B

Fliese 3:
NCS S 2020-R80B

Fliese 2:
NCS S 1510-R80B

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 3 x 3 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 1510-R80B 2 x 2 x 03.01.0310.
Fliese 3 NCS S 2020-R80B 2 x 2 x 03.01.0320.
Fliese 4 NCS S 4030-R80B 1 x 1 x 03.01.0330.
Sockelfl. NCS S 7500-N 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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TH

Das Fliesenmuster an den 
Zu- und Abgängen wird ab 
Oberkante verlegt und im 
unteren Bereich je nach 
Wandhöhe mit der 
benötigten Anzahl von 
Fliese 1 ergänzt.
An Stellen, wo Rapport PU 
auf Rapport TH trifft ist 
darauf zu achten, dass die 
horizontalen Fugen 
aufeinander treffen. Ggfs. 
oben durch weitere Fliesen 
ergänzen/anstückeln.

Anzahl Fliese 1 abhängig von Höhe!
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.2.4 „Blau“ Dot Design 10 x 30 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 3:
NCS S 4030-R80B

Fliese 5:
NCS S 1000-N

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fliese 4:
NCS S 1515-Y50R

Fliese 2:
NCS S 2020-R80B

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 78 x 03.01.0100.
Fliese 2 NCS S 2020-R80B 25 x 24 x 03.01.0120.
Fliese 3 NCS S 4030-R80B 14 x 03.01.0130.
Fliese 4 NCS S 1515-Y50R 3 x 03.01.0170.
Fliese 5 NCS S 1000-N 128 x 03.01.0190.
Sockelfl. NCS S 7500-N 10,33 x 1 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

13 452 3 3 5 5 5 3 5 1 1 1 1 1 12 2 2 1 1 1 5 2 2 2 5 5 5

51 555 5 5 1 5 1 5 5 5 5 1 5 5 15 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 1 1

11 511 2 1 1 2 2 1 1 1 5 2 2 5 42 5 5 5 2 5 5 5 1 5 5 3 1

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1

51 255 5 5 3 1 1 1 2 5 3 3 1 5 53 5 3 5 1 1 1 2 1 1 1 2 1

15 515 5 5 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 55 5 5 1 5 5 5 5 5 1 5 5 1

52 355 2 1 2 2 2 5 4 5 5 5 5 5 52 1 5 5 5 3 1 1 1 2 1 3 3

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Materialübersicht

PU TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.2.5 „Blau“ Tetris 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

3
0

60

1
0

30

3
0

10
2
4
0

360 6060

30

Mittelstück(e) Kante zu THEndstück(e), wird gespiegelt 

Kontrastfeld für Beschilderung (ggfs. Größe und Position anpassen)

1 1 1 1 1 1

1 1 1 1 1 4

2 1 2 1 1 4

2 1 2 1 2 2

2 2 2 2 1 2

3 2 3 2 2 2

3 3 3 3 2 2

4 4 3 4 4 2

1

1

2

3

3

3

3

3

1

1

2

3

3

3

3

4

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fliese 4:
NCS S 4030-R80B

Fliese 3:
NCS S 2020-R80B

Fliese 2:
NCS S 1510-R80B

4

4

4

4

4

4

4

4

Farbton PU TH Mitte LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 19 x 2 x 03.01.0300.
Fliese 2 NCS S 1510-R80B 19 x 1 x 03.01.0310.
Fliese 3 NCS S 2020-R80B 12 x 4 x 03.01.0320.
Fliese 4 NCS S 4030-R80B 6 x 8 x 1 x 03.01.0330.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 4:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 3:
NCS S 1515-G20Y

Fliese 2:
NCS S 0510-G

Fliese 1:
NCS S 1000-N

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.3.1 „Grün“ Großformat 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1000-N 19 x 03.01.0390.
Fliese 2 NCS S 0510-G 18 x 03.01.0340.
Fliese 3 NCS S 1515-G20Y 8 x 8 x 03.01.0350.
Fliese 4 NCS S 3020-G10Y 3 x 03.01.0360.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.3.2 „Grün“ Verlauf vertikal 10 x 30 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 3:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 2:
NCS S 1515-G20Y

Fliese 1:
NCS S 0510-G

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 0510-G 48 x 03.01.0140.
Fliese 2 NCS S 1515-G20Y 160 x 03.01.0150.
Fliese 3 NCS S 3020-G10Y 48 x 12 x 03.01.0160.
Sockelfl. NCS S 7500-N 21,33 x 21,33 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.3.3 „Grün“ Verlauf horizontal 30 x 60 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Anzahl Fliese 1 am abhängig von Höhe!

Fliese 4:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 3:
NCS S 1515-G20Y

Fliese 2:
NCS S 0510-G

Fliese 1:
NCS S 1000-N

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1000-N 3 x 3 x 03.01.0390.
Fliese 2 NCS S 0510-G 2 x 2 x 03.01.0340.
Fliese 3 NCS S 1515-G20Y 2 x 2 x 03.01.0350.
Fliese 4 NCS S 3020-G10Y 1 x 1 x 03.01.0360.
Sockelfl. NCS S 7500-N 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
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Das Fliesenmuster an den 
Zu- und Abgängen wird ab 
Oberkante verlegt und im 
unteren Bereich je nach 
Wandhöhe mit der 
benötigten Anzahl von 
Fliese 1 ergänzt.
An Stellen, wo Rapport PU 
auf Rapport TH trifft ist 
darauf zu achten, dass die 
horizontalen Fugen 
aufeinander treffen. Ggfs. 
oben durch weitere Fliesen 
ergänzen/anstückeln.
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3.5 Fliesenentwürfe
3.5.3.4 „Grün“ Dot Design 10 x 30 cm

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

PU

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

Fliese 5:
NCS S 1000-N

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fliese 3:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 4:
NCS S 3040-Y60R

Fliese 2:
NCS S 1515-G20Y

Fliesenanzahl Rapport:

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 78 x 03.01.0100. 
Fliese 2 NCS S 1515-G20Y 25 x 24 x 03.01.0150.
Fliese 3 NCS S 3020-G10Y 14 x 03.01.0160.
Fliese 4 NCS S 3040-Y60R 3 x 03.01.0480.
Fliese 5 NCS S 1000-N 128 x 03.01.0190.
Sockelfl. NCS S 7500-N 10,33 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

3
0

10

30

13 452 3 3 5 5 5 3 5 1 1 1 1 1 12 2 2 1 1 1 5 2 2 2 5 5 5

51 555 5 5 1 5 1 5 5 5 5 1 5 5 15 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 1 1

11 511 2 1 1 2 2 1 1 1 5 2 2 5 42 5 5 5 2 5 5 5 1 5 5 3 1

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1

51 255 5 5 3 1 1 1 2 5 3 3 1 5 53 5 3 5 1 1 1 2 1 1 1 2 1

15 515 5 5 5 5 5 1 5 1 5 5 5 1 55 5 5 1 5 5 5 5 5 1 5 5 1

52 355 2 1 2 2 2 5 4 5 5 5 5 5 52 1 5 5 5 3 1 1 1 2 1 3 3

15 155 1 5 5 5 5 5 1 5 5 5 5 5 51 1 5 1 5 5 5 1 5 1 1 5 1

2
4
0

310

10

1
0

30

1
0

30
TH

30

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2

2 2 2
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3. Gestaltung Fliesen (PU)

Materialübersicht

PU TH

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Verlegemuster

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.3.5 „Grün“ Tetris 30 x 60

Fliesenanzahl Rapport:

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand):
Mittelgrau

Fugenfarbe (Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

3
0

60

1
0

30

3
0

10
2
4
0

360 6060

30

Mittelstück(e) Kante zu THEndstück(e), wird gespiegelt 

Kontrastfeld für Beschilderung (ggfs. Größe und Position anpassen)

1 1 1 1 1 1

1 1 1 1 1 4

2 1 2 1 1 4

2 1 2 1 2 2

2 2 2 2 1 2

3 2 3 2 2 2

3 3 3 3 2 2

4 4 3 4 4 2

1

1

2

3

3

3

3

3

1

1

2

3

3

3

3

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Fliese 4:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 3:
NCS S 1515-G20Y

Fliese 2:
NCS S 0510-G

Fliese 1:
NCS S 1000-N

Farbton PU TH Mitte LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1000-N 19 x 2 x 03.01.0390.
Fliese 2 NCS S 0510-G 19 x 1 x 03.01.0340.
Fliese 3 NCS S 1515-G20Y 12 x 4 x 03.01.0350.
Fliese 4 NCS S 3020-G10Y 6 x 8 x 1 x 03.01.0360.
Sockelfl. NCS S 7500-N 12 x 2 x 2 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.



DB InfraGO AG | I.IPM 6 | Design Manual Personenunterführungen und Rampen (Kat. 3-7) | V 2.1  | 2025 29

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Materialübersicht

Sockelfliese:
NCS S 7500-N

Decke (Anstrich):
RAL 090 85 05

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Fliese 8:
NCS S 1000-N

Fliese 1:
NCS S 1502-Y

Fliese 5:
NCS S 3020-G10Y

Fliese 3:
NCS S 4040-Y70R

3.5 Fliesenentwürfe
3.5.4 „Vielfarbig“ abstrakte Streifen 10 x 30

Fliese 4:
NCS S 1515-G20Y

Fliese 7:
NCS S 4030-R80B

Fliese 6:
NCS S 2020-R80B

Fliesenformate

Wandfliesen Sockelfliesen

Farbton PU TH LV-Pos.
Fliese 1 NCS S 1502-Y 24 x 03.01.0100.
Fliese 2 NCS S 1515-Y50R 13 x 03.01.0170.
Fliese 3 NCS S 4040-Y70R 11 x 03.01.0490.
Fliese 4 NCS S 1515-G20Y 12 x 03.01.0150.
Fliese 5 NCS S 3020-G10Y 26 x 03.01.0160.
Fliese 6 NCS S 2020-R80B 10 x 03.01.0120. 
Fliese 7 NCS S 4030-R80B 18 x 03.01.0130.
Fliese 8 NCS S 1000-N 198 x 24 x 03.01.0190.
Sockelfl. NCS S 7500-N 13 x 1 x 03.01.0180.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.

Fliese 2:
NCS S S 1515-Y50R

1
0

30

1
0

30

Fliesenanzahl Rapport:

10

30

2
4
0

390

8558 8 8 5 5 8 8 8 8 1
8887 8 1 8 8 8 7 7 7 8
3558 8 8 3 8 8 8 8 8 1
8887 8 1 8 2 8 7 7 7 8
3858 7 8 3 8 8 8 8 8 1
8688 8 8 8 5 8 2 8 8 4
5858 7 8 5 8 8 8 2 8 1
8688 8 8 8 8 8 2 8 8 4

1884 5 8 1 8 8 8 8 8 8
8888 8 7 8 8 8 8 8 5 8
6118 1 8 6 6 8 8 7 8 8
8882 8 7 8 8 8 8 8 8 8
6688 8 8 6 6 8 8 7 8 2
8882 8 7 8 8 3 8 8 1 8
8688 8 8 5 5 8 8 7 8 2
4884 8 4 8 8 3 8 8 1 8

8855 5 1 8 8 8 8 7 7 8
3288 8 8 8 8 2 8 8 8 3
8858 5 1 4 4 8 8 8 8 8
3888 8 8 8 8 2 8 8 8 2
8184 1 1 4 4 8 1 8 8
8838 8 8 8 8 2 8 8 5 5
1884 5 8 1 8 8 1 1 8 8
8838 8 8 8 5 5 8 8 5 8

PU TH

1

8
8
8
8

8
8
8
8

8
8
8

8
8
8
8

8
8
8

8

8

8

8

8

8

10
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90° Ecke 45° Ecke

Abschluss(Brüstung)

Rundung Abschluss seitlich

Abschluss Gleistrog

Vertikale Verlegung an 
Rundungen

Fliesenmuster läuft durch

Abschluss zu Rampe

Fliesenwandbelag endet 
mit Überdachung der PU

3.6 Umgang mit Fliesenanschlüssen

• Grundsätzlich ist der Übergang zwischen 
Personenunterführung und Verbindungs-
bauwerk gem. Baustandard als 90° Ecke 
zu gestalten.

• Sollten im Bestand besondere 
Konstruktionen vorliegen (z. B. 
Rundungen, 45° Ecken) müssen diese in 
die Gestaltung einbezogen werden.

• Sonderfall Rundung: Bei horizontal 
verlegten Fliesen an Rundungen die 
Fliesen vertikal verlegen. Bei 
großformatigen Fliesen an der Rundung 
auf Kleinformat vertikal verlegt 
ausweichen.

• An Ecken und Abschlüssen von gefliesten 
Flächen sowie an Dehnungsfugen (z. B. 
Bauwerksfugen) sind Abschlussprofile zu 
verwenden, um Schäden zu vermeiden.

• An ungeschützten Treppenaufgängen 
ohne Dach ist der obere Abschluss der 
Fliesen vor Feuchtigkeit zu schützen z.B. 
durch ein Abdeckblech inkl. Tropfkante.

3. Gestaltung Fliesen (PU)

Die abgewinkelte Fläche 
wird mit den Fliesen der 
Zu- und Abgänge belegt



D
e

si
g

n
 M

a
n

u
a

l 
P

e
rs

o
n

e
n

u
n

te
rf

ü
h

ru
n

g
 

4. Gestaltung Anstrich 
(PU und Rampen)

31
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Orange-Braun (4.3.1) Blau (4.3.2) Grün (4.3.3) Polychrom (4.3.4)

Vollflächiger Anstrich
• wird aufgebracht, 

wenn die Fläche 
nicht zu reinigen ist

Anstrich ohne 
Hintergrundfarbe
• wird aufgebracht, 

wenn die Fläche zu 
reinigen ist, aber 
gestaltet werden 
soll. Hintergrund/ 
Sichtbeton bleibt 
teilw. sichtbar.

Einfarbiger Anstrich
• wird nur für 

Standorte ohne/ mit 
geringem 
Vandalismus 
empfohlen.

Sichtbeton (4.3.5)

Sonderfall (Sicht-)Beton
• Ist der Bestand 

vandaliert, wird die 
Betonfläche mög-
lichst gereinigt und 
Graffitischutz 
aufgetragen.

• Reinigen ohne Neu-
anstrich wird nur für 
Standorte ohne/ mit 
geringem Vanda-
lismus empfohlen.

32

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

Anstriche gelten für

• PU Breite < 250cm

• PU aus WU-Beton 
Breite <> 250cm

• Rampen/ Außen-
wände

4.1 Übersicht Anstrich Systemgrafik/Einfarbig (Die verschiedenen Varianten werden detailliert ab Seite 34  vorgestellt.)

! Entwürfe klickbar 
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4.2 Generelles zu Anstrich 
Systemgrafik/Einfarbig

Die Farbfelder der Systemgrafik orientieren
sich in ihren Maßen von 60x60cm an den
Fliesenformaten.

Werden Fliesenspiegel und Systemgrafik in
Direktem Zusammenhang umgesetzt, sind 
die Farbfelder an den Fliesenfugen
auszurichten.

Sie können mit Malerkrepp bis maximal 6cm
Breite maskiert werden.

! Bei zu geringem Kontrast die Sicht-
barkeit der Wegeleitung durch helles/ 
kontrastierendes Farbfeld (umlaufend 
ca. 20-30 cm) sicherstellen.

! Stufenmarkierungen in schlechtem 
Zustand sind zu erneuern.

max. 6cm

60cm

Siehe auch Baustandards Seite 8 

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

! Die in diesem Kapitel genannten 
LV-Positionen beziehen sich nur 
auf Wand und Decke. Für andere 
Materialien, Bauteile, Zulagen etc. 
siehe entsprechende Positionen in 
den Leistungsverzeichnissen.
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Materialübersicht

PU & Rampen TH

Qm Farben bei Rapport:Muster (Rapport)

4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.1.1 „Orange“ vollflächig

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Farbe 5:
RAL 060 80 20 

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 6:
RAL 050 70 30 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit orangefarbener (Standard)ausstattung/ 

Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen 

der Serie „Lachs“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 17,28 Qm 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 5 RAL 060 80 20 17,28 Qm 04.01.0200.
Farbe 6 RAL 050 70 30 1,08 Qm 04.01.0210.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

1

2

3

6

4

1 5

1 1

1

11

1

1

1

1 1

2

2

2

2

2 2

2

22

2

4

4

6

6

3

3

3

3

1

6
0

10

30

4
8
0

360

60

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)
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4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.1.2 „Orange“ durchscheinend

Farbton PU & 
Rampe

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 6 RAL 050 70 30 1,08 Qm 04.01.0210.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit orangefarbener (Standard)ausstattung/ 

Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Lachs“ gestaltet wird

Materialübersicht

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 050 70 30 

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

2

3

6

4

1

1 1

1

11

1

1

1

1 1

2

2

2

2

2 2

2

22

2

4

4

6

6

3

3

3

3

1

6
0

10

30

4
8
0

360

60

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)
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4.3 Anstrich einfarbig
4.3.1.3 „Orange“ einfarbig

1 2

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 060 80 20 17,28 Qm 04.01.0200.
Farbe 2 RAL 050 70 30 17,28 Qm 04.01.0210.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit orangefarbener (Standard)ausstattung/ 

Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Lachs“ oder „Vielfarbig“ gestaltet wird

Materialübersicht

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 2:
RAL 050 70 30 

Farbe 1:
RAL 060 80 20 

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

10

30

4
8
0

360

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)
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4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.2.1 „Blau“ vollflächig Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Farbe 5:
RAL 260 80 10 

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 270 50 25 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit blauer (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Blau“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 17,28 Qm 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 5 RAL 260 80 10 17,28 Qm 04.01.0220.
Farbe 6 RAL 270 50 25 1,08 Qm 04.01.0230.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

1

2

3

6

4

1 5

1 1

1

11

1

1

1

1 1

2

2

2

2

2 2

2

22

2

4

4

6

6

3

3

3

3

1

6
0

10

30

4
8
0

360

60

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)
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4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.2.2 „Blau“ durchscheinend Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 050 70 30 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit blauer (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Blau“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 17,28 Qm 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 6 RAL 270 50 25 1,08 Qm 04.01.0230.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

2

3

6

4

1

1 1

1

11

1

1

1

1 1

2

2

2

2

2 2

2

22

2

4

4

6

6

3

3

3

3

1

6
0

10

30

4
8
0

360

60

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)



DB InfraGO AG | I.IPM 6 | Design Manual Personenunterführungen und Rampen (Kat. 3-7) | V 2.1  | 2025 39

4.3 Anstrich einfarbig
4.3.2.3 „Blau“ einfarbig

1 2

Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 260 80 10 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 2:
RAL 260 70 15 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit blauer (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Blau“ oder „Vielfarbig“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 260 80 10 17,28 Qm 04.01.0210.
Farbe 2 RAL 260 70 15 17,28 Qm 04.01.0120.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

10

30

4
8
0

360

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.3.1 „Grün“ vollflächig Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Farbe 5:
RAL 140 85 05 

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 140 70 20 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit grüner (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Grün“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 17,28 Qm 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 5 RAL 140 85 05 17,28 Qm 04.01.0240.
Farbe 6 RAL 140 70 20 1,08 Qm 04.01.0150.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.
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Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.3.2 „Grün“ durchscheinend Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit grüner (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Grün“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 3,96 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 060 70 05 1,8 Qm 04.01.0180.
Farbe 4 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Farbe 6 RAL 140 70 20 1,08 Qm 04.01.0150.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Farbe 4:
RAL 000 35 00 

Farbe 3:
RAL 060 70 05 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 140 70 20 
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Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich einfarbig
4.3.3.3 „Grün“ einfarbig

1 2

Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 140 85 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 2:
RAL 140 80 10 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit grüner (Standard)ausstattung/ Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Grün“ oder „Vielfarbig“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 140 85 05 17,28 Qm 04.01.0240.
Farbe 2 RAL 140 80 10 17,28 Qm 04.01.0140.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.
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30
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360

Qm Farben bei Rapport:

Sockelleiste:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Graffitischutz
(An Vandalismusstandorten)
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.4.1 „Vielfarbig“ vollflächig Materialübersicht

PU & Rampen TH

Muster (Rapport)

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Farbe 5:
RAL 060 80 20

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 270 50 25 

Farbe 3:
RAL 140 70 20 

Farbe 2:
RAL 090 85 05 

Farbe 6:
RAL 000 35 00 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit jeglicher (Standard)ausstattung/Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit Fliesen der 

Serie „Vielfarbig“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0170.
Farbe 2 RAL 090 85 05 4,32 Qm 04.01.0100.
Farbe 3 RAL 140 70 20 3,96 Qm 04.01.0150.
Farbe 4 RAL 270 50 25 1,8 Qm 04.01.0230.
Farbe 5 RAL 060 80 20 1,08 Qm 04.01.0200.
Farbe 6 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich Systemgrafik
4.3.4.2 „Vielfarbig“ durchscheinend Materialübersicht

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Farbe 5:
RAL 060 80 20

Decke (Anstrich):
090 85 05

Farbe 1:
RAL 110 90 05 

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Farbe 4:
RAL 270 50 25 

Farbe 3:
RAL 140 70 20 

Farbe 6:
RAL 000 35 00 

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit jeglicher 

(Standard)ausstattung/Basisdesign
• An Rampen/ Außenwänden, wenn die PU mit 

Fliesen der Serie „Vielfarbig“ gestaltet wird

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Farbe 1 RAL 110 90 05 4,32 Qm 04.01.0170.
Farbe 3 RAL 140 70 20 3,96 Qm 04.01.0150.
Farbe 4 RAL 270 50 25 1,8 Qm 04.01.0230.
Farbe 5 RAL 060 80 20 1,08 Qm 04.01.0200.
Farbe 6 RAL 000 35 00 1,08 Qm 04.01.0190.
Decke RAL 090 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. 17,28 Qm 17,28 Qm 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.

Muster (Rapport)
PU & Rampen TH
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4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

4.3 Anstrich
4.3.5 Sonderfall Sichtbeton Materialübersicht

Diese Variante eignet sich für:
• Standorte mit jeglicher (Standard-)ausstattung/ 

Basisdesign
• Standorte, die keinerlei Form von Vandalismus 

aufweisen und eine einwandfreier Zustand der 
Sichtbetonflächen gewährleistet werden kann

Bodenindikatoren:
dunkelgrau/anthrazit 
LRV-Wert ≤ 11,3

Decke (Anstrich):
090 85 05

Fugenfarbe (Wand & Boden):
Mittelgrau

Boden:

hell, LRV-Wert ≥ 50

Sockelleiste:
Betonwerkstein geschliffen, dunkel

Graffitischutz

Farbton PU & 
Rampen

TH LV-Pos.

Decke RAL 90 85 05 nach Aufmaß 04.02.0050.
Graffitis. nach Aufmaß 04.01.0060.

04.01.0061.
04.01.0062.
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Graffitischutzboards:
Siehe Ausstattungskatalog . Die Motivwahl 
richtet sich möglichst nach der Bauepoche 
des Bahnhofs.

4.4 Graffitischutzboards

4. Gestaltung Anstrich (PU und Rampen)

Materialübersicht

! Symmetrische Anbringung mit 
gleicher Mittelachse.

! Zwischen zwei Viererboards ein 
Board Abstand lassen.

! Immer für einen sauberen und 
gepflegten Untergrund sorgen.

! Ortsspezifisch klären, ob auf dem WU-
Beton, aus Gründen der Revisionier-
barkeit, Graffitischutzboards angebracht 
werden dürfen.

! Kontinuierlicher Austausch beschädigter 
Platten, kontinuierliches Herstellen von 
graffitifreien Wandflächen um die 
Boards herum sowie Reinigung der 
Board-Kanten.

! DB-Motivvorlagen verwenden, da diese 
konzipiert wurden, um Tags und 
Schmierereien visuell zu ‚verschlucken‘.

Auf einfarbige Anstriche können 
Graffitischutzboards angebracht werden.

Gilt für Standorte ohne/ mit geringem 
Vandalismus mit
• PU Breite < 250cm
• PU aus WU-Beton Breite <> 250cm

https://marketingportal.extranet.deutschebahn.com/marketingportal/Design-Anwendungen/Architektur/Ausstattung-Bahnhoefe
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Graffitischutzbeschichtungen:
Siehe Baustandard 

Hier sind alle wichtigen Informationen 
sowie Muster LV Texte zu finden.
Ansprechperson:
Fabio Lorenz, I.IPM 6

4.5 Graffitischutzbeschichtungen

4. Gestaltung Personenunterführung

! Für mineralische Untergründe, 
metallische Untergründe, 
Kunststoffe und Holz geeignet.

! Regionale Bestimmungen zur 
Schmutzwasserauffangung sind 
zu beachten.

Ein Graffitischutzsystem wird immer empfohlen. (Ausnahme: Wenn nicht notwendig oder technisch nicht umsetzbar)

Untergrund Vorbereitung:
• Untergrundbegutachtung: Flächen auf Eignung, Trag- und Haftfähigkeit prüfen (ggfs. IH-Maßnahmen veranlassen)
• Grundreinigung: Entfernung Altgraffiti (wenn keine Gestaltung, bspw. Ziegel),

Entfernung Altbeschichtung/Imprägnierung, wenn vorhanden
• Haftvermittler/Primer: geeigneter Haftgrund und Gewährleistung Farbechtheit

Versiegelung (Option 1):
• Permanenter Graffiti-Schutz (1-K-Schutzbeschichtung) - Innen-/Außenbereich
• Aufbringen einer permanenten, einkomponentigen Anti-Graffiti-Beschichtung auf Polysiloxan-Basis auf vorbereitetem Untergrund

Versiegelung (Option 2):
• Permanenter Graffiti-Schutz (je nach Hersteller 1 oder 2-K-Schutzbeschichtung) - Innen-/Außenbereich
• Aufbringen einer permanenten Anti-Graffiti-Beschichtung auf Silikon- oder Eposilan-Basis auf vorbereitetem Untergrund

https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/pbhf/baustandards/bautechnik-7781640
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5. Boden

5.1 Bodenindikatoren

Platte: Noppe Platte: Rippe

Farbe: dunkelgrau/ anthrazit LRV-Wert ≤ 11,3

Relevante Zeichnungen:

• SPU01 Bodenaufbau

• SPU08 Bodenaufbau Bewegungsfuge

• SPU11 Bodenindikatoren

• SPU12 Bodenaufbau Bodenindikatoren

! Unmittelbar vor der obersten Stufe 
sind Aufmerksamkeitsfelder mit 
Noppenstruktur über die Breite der 
Treppe zu verlegen. Vor der untersten 
Treppenstufe muss der angrenzende 
Bodenbelag einen visuellen Kontrast zur 
Stufenkantenmarkierung aufweisen, um 
die Bildung einer Scheinstufe zu 
vermeiden. 

! Bei der Verwendung heller 
Bodenindikatoren, bei (i. d. R.) 
weißer Stufenmarkierung müssen 
die Anforderungen gem. IseB SPU11 
zur Scheinstufe beachtet werden.

Übersicht Bodenindikatoren

Standard ist ein heller Bodenbelag mit 
dunklem Blindenleitsystem. Ausnahmen, 
wie z. B. ein dunkler Boden, erfolgen 
über den Anwenderleitfaden und unter 
Einbeziehung des ATVs.

Mögliche Materialien: 

• Betonwerkstein 

• Naturstein

• Feinsteinzeug

• Auch aufgeklebt möglich, aber nicht 
empfehlenswert, da nicht langlebig 

Nach TSI PRM ist ein hindernisfreier Weg 
durch ein einheitliches visuelles Wegeleit-
und Informationssystem zu kennzeichnen. 
Für blinde und sehbehinderte Menschen 
sind ein taktiles und visuelles Leitsystem 
und Bodenindikatoren gem. Ril 813.0205 
(nach DIN 32984 ) umzusetzen.

https://krwd.intranet.deutschebahn.com/public/813.0205?lang=de
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5. Boden

Betonwerkstein Naturstein

Hersteller: z.B. RINN
Anwenderfreigabeliste: Lf.Nr. 64
Farbe: z.B. nube p3 Sand Grey 1
LRV-Wert: > 50 -> Kein Begleitstreifen 
erforderlich

Materialstärke: 
Für Einbau auf festen Untergründen
in der Regel 40mm.

PRO
• Kostengünstig
• In vielen „Farben“ erhältlich 

CON
• oft Ausführungsfehler
• hoher CO2-Abdruck 
• Schlecht zu reinigen, da offenporig
• Starker Bodenaufbau  

Feinsteinzeug/ Fliese

Lieferant: Just Naturstein 
Anwenderfreigabeliste: Lf.Nr. 122 - 123
Bezeichnung: „Silberberg“ 
LRV-Wert: 47 -> Begleitstreifen erforderlich

Lieferant: Besco
Anwenderfreigabeliste: Lf.Nr. 124 - 127
Bezeichnung: „Granit Belgrano“
LRV-Wert: 42 ->Begleitstreifen erforderlich 

Materialstärke: 
min. 20 - 40/ 50mm projektspezifisch

PRO
• Gut zu reinigen, da sehr hart und kaum 

offenporig
• Nachhaltig, da langlebig & je nach 

Abbaugebiet geringer CO2-Abdruck
• Geringere Aufbaustärke als 

Betonwerkstein

CON
• Kostenintensiver

Hersteller: ZAHNA
Anwenderfreigabeliste: noch nicht in 
Anwenderfreigabeliste – Lastenheft in 
Bearbeitung, Fliesen können über ATV 
freigegeben werden 
Farbe: DB 4, weiß Einfarbig dunkle Flakes
Art. Nr: 411307001.DB4
LRV-Wert: 55,4 -> Kein Begleitstreifen 
erforderlich

Materialstärke: 11- 15mm

PRO
• kostengünstig
• Sehr gut zu reinigen, da sehr hart und 

nicht offenporig 
• Geringe Aufbaustärke

CON
• Oberfläche nicht porös – Nässe kann 

stehen bleiben 

5.2 Beispiele für hellen Bodenbelag
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6. Beleuchtung

6.1 Allgemeines

Aufbauleuchte bei Neubau Einbau in Aussparungen bei Bestand

! Bei konventionellen Leuchtmitteln ist 
auf eine LED-Umrüstung zu prüfen.

! Bei Ausstattung mit neuen Belägen/ 
Farben können aufgrund von 
ungünstigeren Reflexionsgraden die 
Beleuchtungswerte kritisch werden. 

! Lichte Durchgangshöhe von 250 cm 
muss gem. 813.0202 gewährleistet sein.

Neuinstallation längs in den oberen 
Wandecken mit Abstand zur Decke.

Ist für die Größe der vorhandenen 
Schlitzungen keine neue Leuchte 
passend, sind die Schlitzungen zu 
schließen und eine neue Leuchte 
in den Ecken zu installieren.

Varianten

Grundsätzlich ist die Beleuchtung gemäß 
SPU 09 auszuführen. Sollten besondere 
Anforderungen an Geometrie oder eine 
verstärkte Ausleuchtung notwendig sein, 
so kann die Beleuchtung angepasst werden. 
Die Beleuchtungsanlagen sind durch den 
Anlagenmanager Elektrotechnik zu bewerten.

Bei der Planung der Position der Leuchten 
ist gem. 813.0208 „Inspektionsfähige 
Ingenieurbauwerke in Personenbahnhöfen
planen und bauen“ darauf zu achten, dass 
der Übergang Wand/Decke der PU zu 
sehen ist, die Leuchten dürfen also nicht 
bündig in die Rahmenecke gesetzt werden. 
Ein Abstand von mind. 5 cm zur Decke 
oder zur Wand sollte im Wandbereich 
oder im Deckenbereich gegeben sein. 
Sollte die Leuchte dennoch bündig in die 
Ecke geplant werden, muss dies in einem 
Inspektionskonzept beschrieben sein 
(vgl. IseB 09).
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6. Beleuchtung

Die hier gezeigten Leuchten sind eine 
Empfehlung aus gestalterischer Sicht. 
Es können auch andere freigegebene 
Leuchten der Kategorie 30 der 
Leuchtenauswahlliste verwendet werden.
Die Listenblätter der Leuchtenauswahlliste
stellen für viele der Leuchten bereits 
beispielhafte Lichtberechnungen für 
verschiedene PU-Höhen und -Breiten zur 
Verfügung, sodass vorab bereits ein 
Eindruck gewonnen werden kann, ob die 
jeweilige Leuchte sich für die bauliche 
Situation eignet und wie viele Leuchten in 
welchen Abständen ungefähr benötigt 
werden würden. 

Hersteller: Designplan
Bezeichnung: Tuscan 89 Angled
Montage: Wand-/Decken-/Einzelleuchten 
oder Lichtband

Aufbauleuchte 
in Schwarz

Nur Installation Ecke (siehe Hinweis Abstand 
zur Decke/Wand vorherige Seite)

Hinweis: Gibt es auch im 30/60° Winkel, 
Maße ändern sich dann geringfügig

Aufbauleuchte 
in Weiß

! Einbauleuchten bezeichnen Leuchten, 
die in Deckenaussparungen montiert 
werden können.

! Freigegebene Leuchten für PUs 
(Gruppe 30):

• Leuchtenauswahlliste 

• oder

• Liste Anwenderfreigaben 
Personenbahnhöfe 

Symmetrischer 
Abstrahlwinkel für 
Installation Decke 

Asymmetrischer 
Abstrahlwinkel für 
Installation Ecke 

Einbauleuchten sind
in Weiß auszuführen

Aufbauleuchten sind
Schwarz auszuführen

Hersteller: Designplan
Bezeichnung: Stromma SKII DB - PU
Montage: Wand-/Decken-/Pendel-/ 
Einbau-/Einzelleuchten- oder Lichtband

Farben: Farben:

Maße: Maße:

L  650 mm x H 121 mm   x B 121 mm
L 1250 mm x H 121 mm   x B 121 mm
L 1550 mm x H 121 mm   x B 121 mm

L  589 mm x   H 120 mm   x   B 100 mm
L 1151 mm x   H 120 mm   x   B 100 mm
L 1431 mm x   H 120 mm   x   B 100 mm

6.2 Auszug Leuchtenauswahlliste (Gruppe 30)

https://mediendienste.extranet.deutschebahn.com/Leuchtenauswahllisten/
https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/pbhf/baustandards/Anwenderfreigabe_fuer_Bauelemente-7719298#7719298
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6. Beleuchtung

6.3 Kabelkanäle
Ist:

Soll (Zielbild)

Kabelführung oberflächig mit 
Vandalismusschutz. 

Kabelführung und -kanäle ohne Vandalismus-
schutz über Putz sind zu vermeiden.

Integrierte Kabelführung in Unterdecke, 
Revisionierbarkeit der Decke muss 
sichergestellt sein.

1. Im Bestand oder PU mit Höhe > 250 cm 2. Vandalismusgeschützte Kabelführung 

Kabel sind in Kabelkanälen oder sofern 
vorhanden innerhalb der Unterdecke zu 
verlegen. 

Kabelkanäle sind möglichst unauffällig zu 
gestalten. Sie sollten farblich an die Farbe 
der Leuchten oder an die Farbe der Decke 
angepasst werden. Außerdem sollte darauf 
geachtet werden, dass sie möglichst wenig 
prominent in Raumecken verlaufen und
wenig verspringen, sondern möglichst 
grade verlaufen.

Wenn zu den Leuchten passende 
Kabelkanäle verfügbar sind, sollten diese 
verwendet werden.
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• Blech revisionierbar ausführen, um Bauwerksprüfung zu 
gewährleisten.

• Bei Verwendung von Blech ggfs. Bahnerdung bzw. 
Potentialausgleich beachten und Elektrofachkraft einbinden.

• Es ist zu prüfen, ob eine Beschädigung des Bauwerks durch 
die Befestigung (insb. durch Verschraubung) zulässig ist.

Blechabdeckung

• Bei Naturstein- oder Betonabdeckung ist darauf zu achten, 
dass Materialität und Farbigkeit mit der Wand harmonieren.

• Prüfen, ob der Einsatz einer Steinabdeckung (i.d.R. Aufkleben 
mit Mörtel) möglich ist, da an diesen Stellen eine Bauwerks-
inspektion/ Revisionierbarkeit nicht mehr gewährleistet ist.

Steinabdeckung

7.1 Generelles zu Brüstungen

Ungeschützte Oberseiten an freistehenden 
Betonrampen und -wänden ohne Neigung, 
Überstand und Regenwasserableitung führen 
oft zu Problemen mit Feuchtigkeit und 
Moosbildung, sowie einer Beeinträchtigung 
von Lebensdauer und Erscheinungsbild. 
Der Einsatz von Kantblechen oder 
Mauerabdeckplatten wird empfohlen.

Eine Abdeckung mit Gefälle (Pult- oder 
Sattelform) und Tropfkante ist zu 
bevorzugen. Das Gefälle sollte immer in
Richtung Weg/Ablauf erfolgen.

Bei vorhandenem Geländer auf der Wand 
muss dieses evtl. auf den Abdeckstein 
gesetzt werden oder (bei Blech) eine 
Durchdringung geschaffen werden.
Bei Neubau: Gefälle mit (in Schalung) 
einplanen. Eine Tropfkante ist dann nicht 
vorhanden, aber Moosbildung durch 
Wasseransammlung und Eindringen von 
stehendem Wasser findet nicht statt.

Ist Soll

7.2 Materialübersicht

! Die Abdeckung darf nicht in den 
freizuhaltenden Bereich des Handlaufs 
ragen. Tatsächlich nutzbare Breite der 
Rampe beachten.

! Keine Abdeckung bei Stützwänden, 
Stützbauwerken und Bauwerken mit 
Eisenbahnlasten.

7. Brüstungen
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8. FAQ – Fragen und 
Antworten
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Fragen zu Fliesen:

Können Fliesen mit der Zeit die Haftung verlieren?

Wenn Fliesen fachgerecht verlegt sind, bleiben sie in der Regel langfristig 
haften. Sollten sie die Haftung verlieren, deutet dies möglicherweise auf 
einen Schaden am Bauwerk hin (z.B. Feuchtigkeit) oder auf eine 
mangelhafte Ausführung. Temperaturschwankungen und lange Zeiträume 
beeinflussen die Haftfestigkeit erfahrungsgemäß nicht.

Können Fliesen Risse bekommen?

Risse in Fliesen deuten meist auf einen Schaden am Bauwerk hin oder 

entstehen durch Vandalismus. Sind Arbeiten nach RIL 813.0208 A01 

ausgeführt, können Schäden am Bauwerk zügig erkannt werden: Durch die 

Verlegung im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 und den Verzicht auf 

hochflexible S1-Dünnbettmörtel werden Risse sichtbar, da sie vom Bauwerk 

auf die Fliese übertragen werden.

Können Fliesen hohlliegend angebracht werden?

In der RIL 813.0208 A01 ist entsprechend aufgeführt:  „(…) die Verlegung 
der Fliesen muss in einem möglichst hohlraumarmen Kleberbett erfolgen. 
Zur Verringerung von Hohlräumen ist daher die Anwendung des Buttering-
Floating-Verfahrens (kombiniertes Verfahren) gemäß DIN 18157 
anzuwenden“. In den jeweiligen Muster LV Positionen zu Wandfliesen 
ist die Verlegeart auch hinreichend beschrieben.

Was tue ich, wenn Fliesen nicht mehr (nach)gekauft werden 
können?

Fliesen sind in gleichem oder möglichst ähnlichem Farbton zu ersetzen. 
Hilfestellung bei der Farbdefinition gibt das Design 
Manual oder Station Design. 
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Fragen zur Technik:

Wo finde ich die Standardanforderungen an Fliesen?

Standardanforderungen an Fliesen wie Maximalmaß und Frostsicherheit 

siehe RIL 813 0208 A01. 

Welches Verfahren findet zur Anbringung der Fliesen Anwendung?

Einbau im Dünnbett mit zementären Dünnbettmörtel, C2 FT nach DIN EN 

12004 und S1 nach DIN EN 12004, Verfugung mit zementärem Fugen-

mörtel, wasser- und schmutzabweisend, C G 2 WA nach DIN EN 13888, 

beständig bei Dampfstrahlreinigung.

Gibt es Referenzwerte und Praxiserfahrungen, ob die 
empfohlenen Verfahren in der RIL 813.0208 A01 auch tatsächlich 
funktionieren?

Die RIL 813 0208 A01 bezieht sich auf die Festlegungen der DIN EN 12004 

und wurde in Zusammenarbeit mit Fachexperten und Herstellern erarbei-

tet. Die bereits bestehenden Normen geben den Hinweis, dass bestimmte 

Regeln der Technik bereits anerkannt sind und damit praxiserprobt. 

Warum dürfen nach RIL 813.0208 A01 nur keramische 
Wandbeläge oder Natursteinfliesen mit einer max. Kantenlänge 
von 60 cm verarbeitet werden?

Laut RIL 813.0208 A01 besteht „(…) ein Zusammenhang zwischen 

der Fliesengröße und der Bettung der Fliese, daher wird die Fliesengröße 

begrenzt, um statisch relevante Risse zu identifizieren und verfolgen zu 

können.“ Eine vollflächige Verklebung ist ab einer Fliesengröße von 60 cm 

x 60 cm nicht mehr fachgerecht herzustellen.
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Dürfen auf WU-Beton Fliesen aufgebracht werden? 

Für PU‘s, die tatsächlich als WU-Konstruktion nach DAfStb Richtlinie 
gefertigt sind (das Bauwerk selber dient als wasserundurchlässige Schicht) 
sind keine Fließen als Gestaltungsmaßnahme zulässig. Diese 
Konstruktionsart beschreibt nicht den Regelfall (Baustandard). Zur 
Gestaltung kann mit Farbe oder revisionierbaren Verkleidungen gearbeitet 
werden, wie z.B. Grafittischutzboards.
Grundsätzlich sind PU als Rahmenbauwerk gemäß Baustandard und Ril
813.0202 als schwarze Wanne zu planen. Das heißt es muss eine 
Abdichtung nach Ril 804.6101 geplant werden. Muss aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten von einer Konstruktion mit Abdichtung abgesehen werden, 
so ist der ATV mit einzubeziehen und es muss im Zuge der WU - Planung 
ein Konzept durch den Planer erstellt werden, welches konkret darauf 
eingeht, wie Fliesen auf der WU-Betonkonstruktion trotzdem 
funktionieren. Dies ist oft unwirtschaftlich, weiterhin müssen 
Trocknungszeiten betrachtet werden, etwaige Risse müssen sich in den 
Fliesen erkenntlich machen und eine nachträgliche Verpressung muss 
immer möglich sein. Fazit: Wenn die PU gefliest werden soll, ist von WU-
Betonkonstruktion abzusehen und gem. Baustandard zu planen.

Was genau bedeutet rissüberbrückend? 

Ein Belag (z.B. Fliesen) auf einem Brückenwiderlager ist dann 
rissüberbrückend, wenn ein Riss, der im Brückenwiderlager auftritt, sich auch 
auf der Oberfläche des Belages (z.B. Fliesen)zeigt.

Wie wird die Inspizierbarkeit der PU bei einer Gestaltung mit 
Vorsatzschale sichergestellt?

Das muss durch einen Planer in Abstimmung mit dem ALV und/oder 
Fachbeauftragten in Form eines Inspektionskonzeptes geschehen.

Warum wird aus Gründen der Revisionierbarkeit nicht darauf 
verzichtet, Wände gestalterisch zu bearbeiten, also „nackte“ 
Wände beizubehalten? Würde das nicht Planung, Gestaltung und 
Inspektionen vereinfachen und Kosten reduzieren? 

An Kat 1-2 Bahnhöfen gibt es hohe Anforderungen an die 
Kundenzufriedenheit und Sicherheitsgefühl. Der Ausbau ist hier wichtig. An 
niedriegfrequentierten Bahnhöfen sollte von komplexen Ausbauten in
Form von Vorsatzschalen aus den in der Frage genannten Gründen 
abgesehen werden. Aber auch bei Kat 3-7 Bahnhöfen haben wir 
Anforderungen aus der Kundenzufriedenheit und der Barrierefreiheit (dazu 
gehört kontrastierende Gestaltung für Menschen mit Sehbehinderung). 
Deswegen gestalten wir unsere Anlagen z.B. mit Fliesen und Anstrichen.



Bei Fragen zur Gestaltung wenden Sie sich an Station 
Design (anfrage-stationdesign@deutschebahn.com). 

Bei Fragen zu Bau und Technik wenden sie sich an den 
zuständigen Anlagentypverantwortlichen.
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